
Das Umfeld

Kasachstan liegt in Zentralasien und ist
mit 2,7 Mio. m2 das neuntgrößte Land der
Erde, das sich über ca. 3000 Kilometer von
der unteren Wolga nach Osten bis an die
chinesische Grenze erstreckt. Die Bevölke-
rung von 15 Mio. Einwohnern, obwohl
aus über 130 Nationalitäten ethnisch stark
gemischt, weist aufgrund der bestehenden
Schulpflicht eine hohe Alphabetisierung
auf. Dies wird gefördert durch zahlreiche
Hochschulen, aber auch durch ein weites
Netz von Bibliotheken.
Laut Statistik von 2005 (Abb. 1) gibt es in
der Republik Kasachstan ein Netz von
11.008 Bibliotheken, darunter 7380 Schul-,
Colleges- und Hochschulbibliotheken. Ein
weiteres Netz stellen die öffentlichen Bib-
liotheken des Ministeriums für Kultur, In-
formation und Sport dar, die 2005 insge-
samt 3495 Bibliotheken umfassten, darun-
ter zwei Nationalbibliotheken: eine in
Almaty und eine in Astana.

Almaty und Astana sind die beiden wich-
tigsten Städte des Landes. Almaty (russ.
Alma Ata) liegt an der Südgrenze zu Kirgi-
sien an der Hängen des 5000 m hohen
Alatau-Gebirges (Abb. 2) und war bis vor
zehn Jahren die gewachsene Hauptstadt
des Landes und ist auch heute noch ihr

kultureller Mittelpunkt. Nach dem Aus-
scheiden Kasachstans aus dem Verband
der UdSSR und der Unabhängigkeitserklä-
rung beschlossen Regierung und Parla-
ment die Verlegung der Hauptstadt ins

Landesinnere, die sich fortan Astana
nannte. Dort setzte nun eine revolutionie-
rende städtebauliche Umbauphase ein, die
unter japanischer Leitung Regierungs-, Ver-
waltungs- und Kulturgebäude aus dem
Boden wachsen ließ. Darunter auch die
neue Nationalbibliothek.

Bibliotheken 
Kasachstans: 
Zahlen und Fakten

Eine Führungsrolle im
kasachischen Biblio-
thekswesen nimmt die
Nationalbibliothek Ka-
sachstans in Almaty2

ein, die in ihren Anfän-
gen auf das Jahr 1910 zu-
rückreicht, aber den Sta-
tus einer Nationalbiblio-
thek erst 1991 erhielt. Sie
weist heute einen Be-
stand von über 5,6 Mio.
Medieneinheiten auf, ist
Depositar des Pflicht-
exemplars und biblio-

thekswissenschaftliches Forschungszen-
trum. Diese Zeitschrift berichtete darüber
in Nr. 3, 2005.3

Die Nationale Akademische Bibliothek
der Republik Kasachstan (NABRK) in As-
tana4 wurde durch die Verordnung der 
Regierung der RK vom 23. April 2004 ge-
gründet. Seit Beginn des Betriebs zielt die
Bibliothek auf die Gründung eines intel-
lektuellen Zentrums in der asiatischen Re-
gion ab. Die Richtungen der Bibliotheks-
entwicklung sind schon bestimmt. Einer-
seits sind das die Partnerbeziehungen mit
Organen der gesetzgebenden und exekuti-
ven Gewalt in der Stadt Astana, mit Nicht-
Regierungs-Organisationen, Firmen und
Einrichtungen, Privatpersonen. Anderer-
seits internationale fachliche Kontakte
(Teilnahme an IFLA5 und anderen Biblio-
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Abbildung 1: Statistik-Diagramm der Bibliotheken 

Abbildung 2: Blick auf Almaty vor dem Hintergrund des Alatau-
Gebirges 

1 http://de.wikipedia.org/wiki/Kasachstan – Infos
zum Thema Kasachstan

2 www.nlrk.kz/ – Nationalbibliothek Kasachstans
in Almaty

3 www.b-i-t-online.de – Bericht über Kasachstan
(B.I.T.online 8(2005), Ausgabe 3)

4 www.nabrk.kz/ – NABRK in Astana
5 www.ifla.org – IFLA



theks-Konferenzen). Der Austausch mit
ausländischen Bibliotheken sowie die Zu-
sammenarbeit mit den größten Holders
von Informationen im nahen und fernen
Ausland erlauben den Zugang zu den neu-
esten Informationsquellen und deren
Nutzbarmachung für die nationalen Be-
lange der Republik. An der NABRK wurde
ein Kuratorium gegründet, das zur Realisie-
rung der Bibliothekspolitik beitragen und
wichtige institutionelle Fragen lösen soll,
darunter den Schutz des Urheberrechts,
der Gedankenfreiheit, der Erschließung
virtuellen Raums und der Zusammenstel-
lung eines korporativen elektronischen Ka-
talogs.

Die Architektur der Bibliothek folgt dem
Bauboom der Stadt (Abb. 3) und den Ge-
sichtspunkten modernster Technik und In-
nenausstattung. Für die Benutzer, die sich
physisch im Gebäude der Bibliothek befin-
den, ist ein spezieller Bedienungsmodus
vorgesehen. Von den Standardarbeitsplät-
zen der Leser hat man Zugriff auf einen
elektronischen Katalog der NABRK, mit ei-
genen und erworbenen Datenbanken. Falls
nötig können die Leser hier eine erweiterte
Suche nach Informationen im Internet
und in entfernten elektronischen Katalo-
gen der größten Holders von Informatio-
nen durchführen. Die Leser können das
angefragte Material mitnehmen, indem sie
im Voraus seine Speicherung auf einen be-
liebigen Speichertyp oder gedruckt bestel-
len. Die Verwendung der neuen Technolo-

gien erlaubt es, Daten sicher, kompakt und
effektiv zu speichern, was eine schnelle
Suche unter einer Vielzahl von eigenen
und erworbenen Büchersammlungen ge-
währleistet. Die NABRK ist ein staatliches
Institut neuen Formats und ist seit 2005
Mitglied der IFLA sowie der Partnerschaft
„Bibliothekarische Versammlung Eura-
siens“ (BA E).
Zu dem Netz der Bibliotheken des Ministe-
riums für Kultur gehören auch die Staatli-
che Republikanische Kinderbibliothek6,
die Staatliche Republikanische Jugend-
bibliothek und die Republikanische Bib-
liothek für Blinde und Sehbehinderte. 
Die größten Bibliotheken in den Regionen
sind 14 universelle wissenschaftliche Ge-
bietsbibliotheken (einige davon sind
mehr als 100 Jahre alt).7

Wie in vielen Ländern, so haben sich auch
in Kasachstan, infolge der wirtschaftli-
chen, rechtlichen und sozialen Reformen,
Bibliotheken und andere Informationsein-
heiten in Konsortien zusammengeschlos-
sen und die Tätigkeit der früheren Metho-
dischen Zentren auf diese übertragen, um
Entwicklungsstrategien für die Bibliothe-
ken in den 14 Regionen zu entwickeln und
durch Projektarbeit zu evaluieren. Beson-
ders zur Überwindung der Grenzen zwi-
schen Zentrum und Provinz hat die Biblio-
theksassoziation der Republik Kasachstan
(BARK)8 ein spezielles Programm ausgear-
beitet.

Die bibliothekarische 
Verbindungsarbeit des Goethe-
Instituts Almaty im Gastland

Das Goethe-Institut Almaty wurde im
Sommer 1994 eingerichtet und ist eine der
zwei Filialen (neben dem Goethe-Institut
Taschkent) des offiziellen Kulturinstituts
der BRD in Zentralasien. Das am 16. De-
zember 1996 unterzeichnete kasachsta-

nisch-deutsche Kulturabkommen bildet
die Grundlage für den kontinuierlichen
Kulturdialog zwischen kasachstanischen
und deutschen Partnern auf den vielfälti-
gen Gebieten der Sprachausbildung, der
Pädagogik, der Künste und des aktuellen
Zeitgeschehens.9

Die Bibliothek des Goethe-Instituts Almaty
wurde 1996 eröffnet. Sie ist ein öffentli-
ches Informationszentrum für deutsche Li-
teratur, Kultur, Landeskunde und deutsche
Sprache in Almaty, das die ganze Woche
fürs Publikum geöffnet ist. Die Zielgruppe
der Bibliothek sind Studenten, Germanis-
tik-Studenten, Lehrkräfte der Hochschulen
und Schulen und andere Interessenten.
Hier finden unsere Benutzer eine Vielfalt
an Informationsquellen. Die Tätigkeit des
Bereichs für Information und Bibliothek
deckt folgende drei Richtungen ab: Me-
dienausleihe; Auskunft und Beratungsser-
vice und die bibliothekarische Verbin-
dungsarbeit mit Gastland-Partnern. Die
Bibliothek ist mit zwei Mitarbeitern (Orts-
kraft) besetzt. 

Medienausleihe

Die Vermittlung der deutschsprachigen Li-
teratur ist die wichtigste Aufgabe unseres
Bereichs. Der Bestand der Bibliothek ent-
hält ca. 6000 Medieneinheiten in deut-
scher Sprache. Außer allgemeinen Nach-
schlagewerken über Deutschland und die

Welt findet man hier Literatur aus folgen-
den Bereichen: moderne deutschsprachige
Belletristik, Kunst und Geschichte, Sprach-
und Literaturwissenschaft, Landeskunde
und Politik Deutschlands, Recht und Kin-
derliteratur, Spiel- und Dokumentarfilme,
CDs und CD-ROMs, Zeitungen und Zeit-
schriften (Abb. 4). Alle Medieneinheiten
(außer Periodika und Nachschlagewerken)
sind kostenlos ausleihbar. 
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Abbildung 3: NABRK in Astana. Vor der Biblio-
thek nach Eröffnung des Dt. Lese- und Info-
zentrum (DLIZ); v.l.n.r.: Frau Suchai (Sach-
bearbeiterin der Programmabteilung des Goethe-
Instituts Almaty); Frau S. Kysaibaewa (Leiterin
I&B Goethe-Instituts Almaty); Gert Heidenreich
(Dichter); Frau R. Berdigaliewa (Generaldirek-
torin der NABRK); Iran-Gaiyp (Dichter); Frau A.
Koshabekowa und Frau S. Issabekowa (Stellv.
Direktorinnen der NABRK).

6 www.spring.kz/ – Die Kinderbibliothek RK
7 http://ounbjumabaev.narod.ru/ – Links zu 

Gebietsbibliotheken RK
www.ounbtaraz.narod.ru
www.library.karaganda.kz
www.ounb.by.ru
www.eksi.kz/library
www.nklibrary.freenet.kz
www.library.shym.kz

8 www.bark.kz – Die Bibliotheksassoziation der 
Republik Kasachstan

9 www.goethe.de/oe/alm/ – Goethe-Institut 
Almaty

Abbildung 4: Bibliothek des Goethe-Instituts in Almaty – Literaturangebot im Lesesaal



Auskunft und Beratungsservice

Die Bibliothek bietet ihren Besuchern Nachschlagewerke, Lexika
und Datenbanken. Für die Besucher stehen in der Bibliothek drei
PCs (Abb. 5) mit Internetzugang für die Online-Recherche und
ein PC mit OPAC zur Verfügung. Während der Öffnungszeiten
gibt es die Möglichkeit, deutsches Fernsehen zu sehen.
Die Bibliothek des Goethe-Instituts Almaty engagiert sich auch
für die bibliothekarische Verbindungsarbeit im Lande, sowie auch
im Nachbarland Kirgistan. Die Zielgruppe sind alle Gastlandbi-
bliotheken.
Diese Art der bibliothekarischen Verbindungsarbeit läuft in Rich-
tung Bestandskooperation, Fachaustausch und gemeinsame Pro-
jekte; sowie die Förderung der deutschen Minderheit in Kasachs-
tan und Kirgistan.
Eine der wichtigsten Projekte des Goethe-Instituts ist die Be-
standskooperation mit den Partnerbibliotheken. Mit einem sol-
chen Netzwerk-Aufbau weltweit mit 57 Lesesälen10 erreicht das
Goethe-Institut sein Ziel – die Informations- und Kulturvermitt-
lung zu erhöhen und einen gegenseitigen Verständigungsprozess
einzuleiten. 
Auch in Bischkek /Kirgistan wurde 1998 in der Nationalbibliothek
Kirgistans11 ein deutscher Lesesaal eingerichtet. Da dies ein ge-
meinsames Projekt ist, stellte die Partnerbibliothek die geeigneten
Räumlichkeiten und das Personal. Die Aktualisierung des Lesesaal-
Bestandes (ca. 5000 Medieneinheiten) und fachliche Fortbildung
der Betreuer läuft regelmäßig durch das Goethe-Institut Almaty. 
Der deutsche Lesesaal ist der einzige Ort in Bischkek, wo es die ak-
tuellsten deutschlandbezogenen Informationsquellen gibt und
freien Zugang zu Informationsquellen. Der Lesesaal ist zu einem
Treffpunkt der Multiplikatoren der deutschen Sprache und des
Bibliothekswesens geworden. Hier werden ständig thematische Li-
teratur-Ausstellungen und Lesungen organisiert. 
Laut einer Vereinbarung aus dem Jahre 1997 mit den Partnerbi-
bliotheken stellt die Bibliothek des Goethe-Instituts Almaty der
Republikanischen Kinder- bzw. Jugendbibliothek als Dauerleih-
gabe die Literatur zur Verfügung. 
In der Ost-Kasachstanischen Gebietsbibliothek in Ust-Kameno-
gorsk12, sowie in der Nationalen Akademischen Bibliothek der Re-
publik Kasachstan (NABRK) in Astana, wurden 2002 bzw. 2005
sog. „Deutsche Lese-und Infozentren“ eröffnet, deren Bestand ak-
tuelle deutschlandbezogene Medien enthält.
Der Bedarf an deutschsprachige Literatur im Lande ist immer
noch hoch. Und zur rechten Zeit ist die deutsche Bibliotheksini-
tiative „Menschen und Bücher“ ins Leben gerufen worden, durch
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Abbildung 5: Bibliothek des Goethe-Instituts in Almaty – Arbeitsplätze im
Lesesaal

10 www.goethe.de/ins/prj/les/deindex.htm – Deutsche Lesesäle des Goethe-In-
stituts incl. Projektbeschreibung

11 www.nlkr.gov.kg – Die Nationalbibliothek Kirgistan
12 www.pushkinlibrary.kz – die Ost-Kasachstaner Gebietsbibliothek in Ust-Ka-

menogorsk



die Partnerbibliotheken mit deutschspra-
chigen Büchern versorgt werden.13

Die Partnerbibliotheken sind in andere Ak-
tivitäten des Goethe-Instituts Almaty
(Sprachkurskooperation, Kulturprogramm)
eingebunden.

Fachaustausch und 
gemeinsame Projekte

Das Goethe-Institut Almaty organisiert Se-
minare und andere bibliothekarische Ver-
anstaltungen (Literaturausstellungen, Se-
minare) zu bestimmten Themenschwer-
punkten. 
Das Seminar zum Thema „Vom Bibliothe-
kar zum Informationsvermittler: neue
Wege der bibliothekarischen Ausbildung
in Deutschland und Kasachstan“, das in
Zusammenarbeit mit der Abteilung für

Bibliothekswesen
des Staatlichen
Fraueninstituts or-
ganisiert wurde, zu
dem als Referent
Professor Peter Vo-
dosek von der
Hochschule für Bib-
liothekswesen Stutt-
gart14 eingeladen
wurde. Denn in bei-
den Hochschulen
wurden ähnliche
Reformen durchge-
führt, wodurch die
Zusammenarbeit
sinnvoll erschien. 
Die Bibliothek des
Goethe-Instituts Al-
maty beteiligt sich
auch an Projekten,
für die sie keine Fe-
derführung hat. Ein
Beispiel dafür ist
ein Seminar und
Meisterklasse des
deutschen Kinder-
buch-Illustrators
Reinhard Michel,
das in Zusammen-
arbeit mit Kulturin-
stitutionen anderer
Länder15 (Britisch

Council, Französische Botschaft, Italieni-
sches Kulturzentrum) anlässlich des World
Book Day organisiert wurde.
Ein weiterer Schwerpunkt unserer Arbeit
ist der Fachaustausch. Während der Zu-
sammenarbeit mit den Partner-Bibliothe-
ken wurden vier Praktika des kasachstani-
schen Bibliothekspersonals in deutschen
Bibliotheken, mit Unterstützung der BI-In-
ternational16 und der Soros-Stiftung17,
durchgeführt.
Während einer Informationsreise 2004 für
Bibliothekarinnen kasachstanischer Biblio-
theken durch deutsche Bibliotheken wur-
den enge Kontakte zu Bibliotheken in Bay-
ern und Baden-Württemberg (Tübingen/
Reutlingen) geknüpft und anschließend
ein reger Austausch aktiviert. 
So veranstaltete das Goethe-Institut Al-
maty und das Zentrum für Bibliotheksent-
wicklung der Nationalbibliothek Kasachs-
tans im August 2005 ein gemeinsames 
Seminar zum Thema „Strategie der Biblio-
theksentwicklung in Deutschland und Ka-
sachstan“. An dem Seminar nahmen Leiter
und Fachkräfte der nationalen, republika-
nischen und regionalen Universal-Biblio-
theken der Republik Kasachstan, Vertreter
der Nationalbibliothek Kirgistan, Vertreter
des Ministeriums für Kultur und Informa-
tion der Republik Kasachstan und außer-
dem Mitarbeiter der Fachstelle für das öf-
fentliche Bibliothekswesen Regierungsbe-
zirk Tübingen18 teil. Aufgabe des Seminars

war die Kontaktaufnahme der Bibliothe-
kare beider Länder (Abb. 6).
Die Förderung von Deutsch als Fremdspra-
che und die kulturelle Unterstützung der
Minderheit haben dazu geführt, dass Ka-
sachstan in der deutschen Auswärtigen
Kulturpolitik besondere Aufmerksamkeit
erfährt.19

Durch die Förderung der deutschen Min-
derheit in der Region, hat das Goethe-In-
stitut Almaty sechs Sprachlernzentren20

eingerichtet: in Astana, Karaganda, Kosta-
nai, Pawlodar, in Ust-Kamenogorsk (Ka-
sachstan) und in Bischkek (Kirgistan). Die
Sprachlernzentren waren zunächst als För-
derungsmaßnahme für die deutsche Min-
derheit gedacht; ihre Angebote stehen aber
selbstverständlich allen Interessierten
offen.
An jedes Sprachlernzentrum und auch an
die Staatliche Universität in Osch (Kirgis-
tan) sind sogenannte Infozentren angeglie-
dert. Sie bieten Zugang zu allgemeinen In-
formationen über Deutschland, die man
im Infozentrum direkt oder im Internet re-
cherchieren kann. Die Bestandspflege der
Infozentren und die fachliche Betreuung
obliegt der Bibliothek des Goethe-Instituts
Almaty.
Aufgrund der stabilen politischen Lage in
Kasachstan hat das Goethe-Institut ein gro-
ßes Interesse an einer weiteren Zusammen-
arbeit mit den kasachstanischen Partnern.
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Abbildung 6: Seminar in Almaty; v.l.n.r.: Frau R.
Berdigaliewa (Präsidentin der BARK, General-
direktorin der NABRK); Frau M. Smieszkol-
Neuleitner (Stellvertretung der Fachstelle für das
öffentliche Bibliothekswesen Regierungsbezirk
Tübingen) und (sitzend) Frau Kassymshanowa
(Direktorin des Zentrums für Entwicklung der
Bibliotheken der Nationalbibliothek Almaty,
Direktorin der Höchsten Bibliothekskurse BARK).

13 www.goethe.de/kug/mui/bib/prj/mub/dein
dex.htm – Deutsche Bibliotheksinitiative „Men-
schen und Bücher“

14 www.hdm-stuttgart.de/ – Hochschule der Me-
dien in Stuttgart

15 www.britishcouncil.org/ru/kazakhstan – British
Council und www.ambafrance-kz.kz – Französi-
sche Botschaft 

16 www.goethe.de/kug/mui/bib/prj/bii/deindex.
htm – BI-International

17 www.soros.org – Soros-Stiftung
18 www.rt.fachstelle.bib-bw.de – das öffentliche

Bibliothekswesen Regierungsbezirk Tübingen
19 www.almaty.diplo.de – Deutsche Botschaft 

Almaty
20 www.slz.nursat.kz – Sprachlernzentren Kasachs-

tans und Kirgisistans
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